
Starnberg am See, 29.Juni 1942

Herrn
Martin Perc
Ci±.L j.

-

Sehi geehrter Herr Perc,

wir e 'n i h: i vor einigen Jahi ?n schon im Briefverkehr wegen der bei 

ihr n beeilt liehen Briefe von Hensel. Inzwischen war Lei wieder 

ein, .1 in Kronstadt- und. konnte die Führung der Deutschen Volksgruppe 

in au . nirn dafr. g co/innen, sich mit Ihnen vegen dieses Nachlasses 

v< er d1 in Verbindung zu netzen. Die Vol^ogruppenluhrer ist bereit, 

di riefe zu erworben und hat Ihnen darüber ereite g schrieben. Kun 

hö e tob 'allerdings, daß die ihr noch nicht geantwortet h^ben. Darf 

ich -t bi tun, c.L '3 zu tun und auch mir in einigen Beilen mitzutei- 

ngelegenheit h ute yteht? I - Ihnen dafür sehr 

du .1 b-.r, veil ich, von verschiedenen Seiten auf gefordert, die Äb- 

si nt h_.be, ein kleines "erk über Hensel zu sei reiben, doch möchte 

ich damit nicht beginnen, ehe ich die Briefe kennen gelernt habe.

Mit den besten Kmpfehlungen

Heil Hitler!

Ihr sehr ergebener



MÄRTIN PERTZ
CIDLI

Grünwiesestrasse Nr. 9
Cilli, am

Herrn Dr. H e 1 n r <c h Z j i i j , h

----- T AR N MBA am See.

Toh erhi elt Ton artlicher Seite dl; Kenntnis Ton 
Ihrer Angabe in der Angele enheit der Hensel Briefe und rarum '»h 

Thnen auf Thr Schreiben T^m 19.Juni d.J. nich+ anS^rte

Thr wertes Schreiben Tom 29. Juni d.J. wo^te ich 
aber erst dann ausführlich erledigen, al ich di ; at »rt aus Rumän: 

erbäten hält - ein weiterer Grund für die Verzögerung ist aber su' 

er, e 1 ich selbst an einer bi,grafi zehen Skizze Hensels rbelt» 
und auch Ton sämtlichen Briefen genaue b Schriften zwecks Ver - 

ffentlichung in der Cp ।ier Zeitschrift anfertigen will.

T^h hörte aber seinerzeit,dass ’lhelm du Nord der 
buhe, e Inhaber 11 sser Briefe und ein bekannter Milltärschriftst >'1 
dio°r«3fa ln der einstigen öst. ung.Hilitärzeitsehr!ft - - i9n 

Terö ff entlieht hab-n »li und soll dies der Fall sein, so würden Sie 

sich dieselben Jshrgänge beschaffen können. Zs ist eine solche Infor 

matirm auch in meinem plane, bin aber bis jetz* weh nicht dazu - 

gekommen. Sind also die *ri si- Terö ffentlicht jy die Sach» erl edist 

und ich möchte Sie reeli sehr um He Bekanntgabe der bez'^gliohen 

v rhrg«_n^ ? bl t ?n - an^sr Unfall s sind ’t» -n ’ er di e Originalt rj ,r, 
selber sdsnd immer bei mir zu 'hrsr ZinsicNn m> zur Verftte-nz O“ -o* 

ihr ^n lunsch könnte t* Ihn >n aber auch all -nf-.n o auch genaue
1 sohrl " " Briefe senden - unter ahrung meiner Pesitzrechte. 

Hitler!
Thi 3ehr orgehanGT


